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Das ausgedehnte Reftaurationsgebäude ift mittels eines die feitlichen Anfahrten überbrückenden ,
durch die rechtsfeitige Haupttreppe führenden Verbindungsganges in bequemfte Beziehung zum Foyer und

zu den übrigen Räumen des Theaters gebracht , eine Anlage , welche in diefer Form bei gröfseren Theatern
bisher nicht gebräuchlich war und in ähnlicher Weife fich wohl nur noch im Prinz Regenten -Theater zu
München findet . Diejenige am Neuen Schaufpielhaufe in Frankfurt a . M . ift nicht eigentlich damit zu

vergleichen ; die Verbindung zwifchen den Räumen des Theaters und dem Reflaurant ift dort eine weit
lofere , gewiffermafsen zufällige .

Lauf .
Nr .

Zweite Gruppe

Stadttheater

zu

Leipzig

Hoftheater

zu
Dresden

Hoftheater

zu
Wiesbaden

Neues
Stadttheater

zu Cöln

1 Ueberbaute Grundfläche . 4800 5200 ca . 5000 4462 Quadr .-Met .
2 Anzahl der Zufchauer 2000 2000 1400 1806

3 Gefamtkoften . . . . 3 060 ooo 4 065 000 2 600 OOO 217) 4 ooo ooo Mark

4 ICoften für 1 qm 712 800 5 2° 890 »

5 Koften für i Zufchauer . 1530 2030 1560 2220 »

6 Breite des Saales . 15,80 17,00 20,oo 218) 21,00 2is ) Meter

7 Tiefe » » . . . 21,50 23,oo 24,oo 21S) 26,oo 218) »
8 Höhe » » . . . 15,30 19,oo 16,oo 17,50

9 Oberfter Platz über Bühne 13,20 17,oo 12,50 17,50 »

IO Oberfter Platz von Vor -

hangslinie . . . . 30,00 36,00 27,00 35,00
II Neigung des Parketts 0,66 X 1,00 0,05 X 1,00 0,07 X 1,00 0,08 X 1,00 »

12 Neigung der Bühne . 0,056 X 1,00 0,03 X 1,00 0,025 X 1,00 wagrecht »

13 Breite des Orchefters 5,00 5,00 5,50 4,50 »

14 Breite der Bühnenöffnung 12,90 13,oo 11,75 12,75 »

15 Breite der Bühne . 28,25 30,oo 24,75 33,oo »
l6 Tiefe » « . . . 21,oo 22,00 19,oo 20,00

17 Höhe » d . . . 33,00 25,30 23,00 25,oo »
18 Breite der Hinterbühne . — 15,oo 19,oo 12,00 »

19 Tiefe » ■» — 12,00 10 ,00 19,oo »
20 Höhe » » — 9,oo 9,00 10 ,00 »
21 Höhe der Unterbühne ©00 7,30 6,90 9,00 »
22 Anzahl der Gefchoffe 3 3 3 3
23 » » Ränge 4 5 3 3
24 .» » Mufiker . 90 75

c) Dritte Gruppe :

Theater , welche nur das gefprochene Schaufpiel pflegen .

Hofburgtheater zu Wien (Arch . : G . Semper & C. v . Hafenauer \ fiehe
die beiden umftehenden Tafeln und Fig . 264 219 ) . Ebenfo wie das Hofopernhaus
ift auch das Hofburgtheater aus den Mitteln des Stadterweiterungsfonds erbaut
worden , und ebenfo wie jenem haftet auch ihm und feiner Gefchichte eine gewiffe
Tragik an . Diefe hat bereits fo viele Befprechungen gefunden , dafs es geftattet
fein wird , unter Verweifung auf die bezüglichen Quellen von einem weiteren Ein¬
gehen darauf hier abzufehen .

373.
Beifpiel

VIII .

21?) Einfchl . des Foyeranbaues .
218) Zwifchen den Umfaffungsmauern gemeffen .
219) Fakf .-Repr . nach : Die Theater Wiens . Verlag der Gefellfchaft für vervielfältigende Kunft . Wien .
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Die Erfüllung des den Architekten zur Nachachtung gegebenen Bauprogramms

(fiehe Art . 143 , S . 206) hatte Verhältniffe für Bühne und Zufchauerraum zur Folge ,
welchen von berufener Seite , wie auch von Laien anftatt ungeteilten Beifalles viel¬

fach herber Tadel zu teil ward . In Art . 143 (S . 205 ) ift gezeigt worden , wie

angefichts der in Beziehung auf die Vorausfetzungen und Anfprüche beftehenden

grundfätzlichen Verfchiedenheiten die Verhältniffe eines Schaufpielhaufes niemals in

gleich vollkommener Weife fich eignen können für das fog . intime Genre , alfo für

Schaufpiel , Salon - oder Konverfationsftück bis zur fein pointierten Cauferie einerfeits,
wie auch zugleich für das grofse , alle Mittel einer vornehmen Bühne aufbietende

Drama andererfeits . Auch ift darauf hingewiefen worden , dafs letzteres in Bezug
auf äufsere Erfcheinung und technifche Anforderung mit der Oper näher verwandt

ift als mit dem erftgenannten Genre und dafs daher eine Verbindung von Oper mit

Drama auf einer Bühne natürlicher und zweckmäfsiger fein würde als diejenige von

Drama und Konverfationsftück , unter welcher das Hofburgtheater zu leiden und der

es die bekannten Vorwürfe zu danken hat . Die Einrichtung beweglicher Draperie -

kuliffen und Soffitten geftattet zwar eine Verkleinerung der Portalöffnungen in folchen

Fällen , die für die darzuftellenden Szenen ein engeres Gefichtsfeld fordern ; diefe

an fich wertvollen Hilfsmittel können jedoch nicht genügen , um die am meiften

von feiten der Schaufpieler empfundenen und gerügten Mifsverhältniffe zu heben .

Namentlich von diefer Seite geht deshalb jetzt eine Strömung dahin , neben einem

gröfseren Opern - und Dramatheater für die fog. intimere dramatifche Kunft eigene
kleinere Schaufpielhäufer einzurichten . Manches kann , namentlich vom ökonomifchen

Standpunkte aus, dagegen angeführt werden ; wenn jedoch beide Theater unter einer

und derfelben Leitung geführt werden , fo würde es bei Neubauten nahe liegen , fie

zu einer Baugruppe zu verbinden und dadurch die fonft nicht unbedenklichen

Schwierigkeiten zu umgehen , die gerade unter diefen Vorausfetzungen bei getrennt

liegenden Gebäuden fich fühlbar machen würden.
Der Zufchauerraum des Hofburgtheaters fafst für gewöhnlich 1474 Perfonen , welche fich in folgender

Weife auf die einzelnen Platzgattungen verteilen :

im Parkett . 250 Plätze

im Parterre . 224 »

in den Logen des Parketts , des I . , II . und III . Ranges an den Seiten 352 »

in der III . Rang -Galerie in der Mitte . 166 »

in der IV . » » . 482 »

im ganzen 1474 Plätze ;

bei befonderen Anläffen follen bis zu 1700 Perfonen Platz finden.

Damit würde der Beweis noch nicht erbracht fein, dafs das Theater für feine Zwecke zu grofs angelegt

fei ; denn andere Wiener Theater , welche gleich dem Hofburgtheater ausfchliefslich das Schaufpiel pflegen,
haben ungefähr dasfelbe Faffungsvermögen ; fo das Volkstheater mit 1840 und das Raimund -Theater

mit 1590 Plätzen . Die Schwäche des Neuen Hofburgtheaters als Schaufpielhaus wird vor allem in zu

grofser Hohe feines Saales erkannt . In der Tat befindet fich der höcliftgelegene Platz des IV . Ranges

16 ,oo m über dem Podium der Bühne bei einer Entfernung von 32 ,oo m von der Vorhangslinie. Die

Linien der Rangbrüflungen bilden eine doppelt gefchwungene Kurve , die fog. Lyraform (flehe Fig . 133 ,
S . 204) . Auch diefe Anordnung , ift vielfach angegriffen worden , weil durch fle eine Anzahl von Logen ,
namentlich des II . und III . Ranges , in Bezug auf das Sehen fich ungtinftig gehalten follen. Es würde zu

weit führen , wenn die Veranlagungen , welche die Architekten zur Wahl diefer Kurve führten , hier wieder¬

holt werden füllten . Wenngleich in den Spielplan des Hofburgtheaters die Oper nicht gehört , fo kommen

doch gröfsere dramatifche Werke dort zur Aufführung , bei denen eine Orcheftermufik unentbehrlich

geworden ift ; vor allem z . B . der »Sommernachtstraum « , ferner »Athalia « , »Phädra « und andere mehr . Mit



Rücklicht hierauf ift in diefem Theater ein um 0,70 m unter dem unterften Punkt des Parketts liegendes,

2 ,50 m breites Orchefter vorgefehen worden.
Aufser den Abmeffungen haben auch die lüxuriöfe Architektur des Logenhaufes (liehe Fig . 153

[S . 241 ] , 154 [S . 242 ] , 167 u . 168 [S . 256 u . 257] ) , fowie die Pracht und die Raumverfchwendung der

Nebenräume , namentlich der feitlichen grofsartigen Treppenflügel (flehe Fig . 77 , S . 123 ) zu Tadel Anlafs

i

gegeben . Mit Unrecht , denn ein gutes Mafs von Luxus war durch die Aufgabe felbll: geboten, , und es
kann nicht nachgewiefen werden , dafs eine hohe künltlerifche Ausftattung einem Opernhaufe in höherem
Mafse zukomme als einem dem gefprochenen Drama allein gewidmeten Theater .

Die mit durchgehends eifernem Einbau verfehene Bühne ift 30 ,so m breit , 20,95 m tief und 27,90 ™
hoch . Die Hinterbühne ift 12 ,00 ™ breit , 10 ,50 ™ tief und 11 ,50 ™ hoch ; die Unterbühne hat 4 Gefchoffe
mit einer Gefamthöhe von 11 ,60 ™. Der hydraulifch bewegten Bühnenmafchinerie liegt das Afphaleia-



5 °5

Syftem, wenn auch in fehr wefentlich modifizierter und ausgebildeter Form , zu Grunde ; in ihren Leitungen

ift. fie allen Anforderungen gewachfen und würde felblt denjenigen einer grofsen Oper genügen , wenn-
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gleich gegen einige ihrer befonders eigentümlichen Einrichtungen , fo z . B . gegen die log . Bühnenwagen

(fiehe Art . 234 , S . 303) , von berufenen Seiten Bedenken erhoben werden .
Für die Dekorationen ift ein eigenes Magazin aufserhalb des Gebäudes angelegt , fo dafs im Theater

felbft nur das Notwendigfte aufbewahrt wird .
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374-
Beifpiel

IX .

375 -
Beifpiel

X .

Das Neue Schaufpielhaus zu Frankfurt a . M . (Arch . : Seeling \ Fig . 265
u . 266 22 °) wurde in den Jahren 1899 bis 1902 erbaut , ift unftreitig das neuefte gröfsere ,
ausfchliefslich dem rezitierenden Drama gewidmete Theater und ein Beifpiel für

das an anderer Stelle Hervorgehobene , dafs nämlich ein Theater , welches dem Luft-

fpiel und Schaufpiel und zugleich dem grofsen Drama dienen Toll , in feiner Gefamt -

anlage wie auch in feinen Einrichtungen nur wenig von einem anderen fich unter-
fcheiden kann , zu deffen Spielplane neben den eben genannten Darbietungen auch
die Oper zu rechnen ift . Im Frankfurter Schaufpielhaufe tritt dies in befonderem
Mafse noch ^ dadurch hervor , dafs es ein ca . 3 ,5 0 m breites Orchefter hat , deffen
Gröfse für die in vorftehendem Beifpiele angedeuteten Bedürfniffe gefprochener
dramatifcher Werke reichlich bemeffen und auf gelegentliche Verwendung für Opern ,
wenigftens für fog . Spielopern , hinzuweifen fcheint .

Der Zufchauerraum ift zwifchen den Brüftungen gemeffenca . 14,oo m breit , ca . 20,oo m tief und ca . 15,oo m
hoch. Parkett und Parterre , I . , II . und III . Rang enthalten zufammen , einfchliefslich der ca . 50 Steh¬

plätze auf der Galerie , ca . 1160 Plätze . Das Parkett hat eine Neigung von ca . 0,io m auf das Meter,
feitliche Gänge und auf jeder Seite zwei nach dem Korridor führende Türen , das Parkett einen Mittel¬

gang . Der I . Rang ift in Logen eingeteilt ; der II . und III . Rang haben offene Sitzreihen ; die ca . 6,50 m
breiten Profzenien bieten in jedem Range Raum für 3 Logen und fchliefsen fich ohne jede weitere
architektonifche Ausbildung unmittelbar an die Umfaffung der ll,50 m breiten , durch einen Stoffvorhang
verfchloffenenBühnenöffnung an. Einrichtungen find vorhanden , um diefe Oeffnung nach Bedarf zu verengern .

Das Podium der Bühne ift wagrecht ; fie hat eine Breite von 24,oo m bei einer Tiefe von 16,oo m
und einer Höhe von 20,oo m ; die Hinterbühne ift 14,oo m breit , 7>oo m tief und 10,oo m hoch . Die Unter¬
bühne hat 2 Gefchoffe mit einer Gefamthöhe von 6 ,00 m . Bemerkenswert ift , dafs die Dekorationsmagazine
an die Bühne , und zwar an ihre linke Seite fich anfchliefsen , das Profpektmagazin an die Hinterbühne ,
ICuliffenmagazineetc . an die Hauptbühne , fo dafs die Damenankleidezimmer nicht wie gewöhnlich längs
des Bühnenkorridors , fondern an einem rechtwinkelig auf den letzteren führenden eigenen Flurgang und
mit einem eigenen, durch einen fehr geräumigen Hof nach der Strafse führenden Ausgang liegen.

Für die Konftruktionen , fowie für die Bühnenmafchinerien ift durchgehends Eifen verwendet ; der
Betrieb der letzteren ift hydraulifch.

Die Anlage der Treppen etc. entfpricht dem vom Architekten in allen feinen Anlagen mit fo
grofsem Gefchick durchgeführten Typus ; befonders glücklich ift die Ausbildung der auf der Höhe des
I . Ranges liegenden Foyers . Ueber einige Plätze des Zufchauerraumes, fowie über die Kleiderablagen und
die Dekorationsmagazine wird neuerdings vielfach Klage geführt . (Siehe Art . 87, S . 132 ff.)

Zu beklagen ift , dafs die Enge der vor der Vorderfront gelegenen Unterfahrt den Zugang durch
die mittleren Haupttüren für Fufsgänger derart gefahrdrohend macht , dafs die Rampe durch Poliziften
ftreng bewacht wird , welche keinem Fufsgänger das Betreten derfelben geftatten , fondern alle unnachfichtlich
auf die kleinen mit einem fchiefsfchartenartigen Fenfter verfehenen , meskin ausgebildeten und als Haupt¬
zugänge zu einem vornehmen Theater unwürdigen Nebeneingänge oder Windfänge verweilen . Dasfelbe
findet ftatt beim Verlaffen des Theaters , wobei diefer Mangel fall noch unangenehmer auffällt.

Das Theater ftöfst an den Garten eines zum Gebäudekomplex gehörenden Reftaurants und fleht
mit demfelben durch einen Seitenausgang in unmittelbarer Verbindung . Diefe Anlage , fowie die Zufammen-
ziehung des die Magazine und Ankleidezimmer enthaltenden Flügels mit dem Hauptgebäude hat dem
Architekten Gelegenheit geboten zu fehr intereffanter und malerifcher Gruppierung ; ftörend wirkt dabei
die enorme, für den Bühnenaufbau eines Theaters befremdliche Kuppel .

Das Münchener Schaufpielhaus zu München (Arch . : Heilmann & Litt-
mann und Riemerfchmid \ Fig . 267 u . 268 22 J

) . Klein und in vielfacher Hinficht fehr
intereffant , ift es auch eines von den wenigen Theatern auf deutfchem Boden , welche
gänzlich darauf verzichten , in ihrem Aeufseren ihre Beftimmung zu einem archi -
tektonifchen Ausdrucke zu bringen oder überhaupt in die Reihe der architektonifch
bemerkenswerten Bauwerke zu treten . Auf einem ringsum von Wohnhäufern um-

220) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1899, S. 394, 396 .
221) Fakf .-Repr . nach : Heilmann & Littmann . Das Münchner Schaufpielhaus . München 1901 . S . 9, 6.
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fchloffenen Platze errichtet , alfo von keinem Punkte aus in die Geftaltung des Strafsen -
bildes eingreifend , mufste es jede architektonifche Ausbildung der Faffaden überflüffig
erfcheinen laffen .

Auch ift es ein typifches Beifpiel eines dem Schaufpiele oder Luftfpiele unter
Ausfchliefsung der Tragödie gewidmeten Theaters , deffen befcheidene Verhältniffe —
es fafst im ganzen ca . 730 Zufchauer — es fehr geeignet machen , den Charakter
eines folchen zum Ausdruck und die für den gegebenen Zweck durch folche Anlage
gebotenen Vorteile vor Augen zu bringen .

Die Umfaffungswände des Zufchauerraumes umfchliefsen ein Quadrat , welches von den Parkett - und
Parterrefitzen nebft ihren Gängen ganz ausgefüllt wird.

Erftere find in Zonen geteilt und haben feitliche Gänge mit auf den Korridor führenden Türen ;
das Parterre hat zwei der Längsachfe parallele Mittelgänge . Der Saal hat einen einzigen, in Form einer
offenen Galerie ausgebildeten Rang , welcher nach hinten durch je 4 Logen zu beiden Seiten einer Mittelloge
und nach der Bühne durch ein Profzenium abgefchloffen ift. In letzterem find an jeder Seite eine
Parkett - und eine Rangloge eingefügt.

Die Briiftungslinie des Ranges ift dadurch bemerkenswert , dafs ihre leitlichen Schenkel nach dem
Profzenium hin fich voneinander entfernen , fo dafs fie dort um etwa 0,8o m mehr voneinander abftehen ,
als der Durchmeffer des abfchliefsenden Halbkreifes beträgt .

Die Plätze verteilen fich wie folgt :
im Parkett und Parterre . . . . 511 Plätze
im I . Rang . 152 *
in den Logen . 64 »

im ganzen 727 Plätze.

Lauf.
Nr.

Dritte Gruppe
Hofburg¬
theater

zu Wien

Neues
Schaufpiel-

haus zu
Frankfurt a . M .

Münchner
Schaufpiel-

haus zu
München

1 Ueberbaute Grundfläche . 6050 3400 1335 Quadr . -Met.
2 Anzahl , der Zufchauer 1475 1160 727
3 Gefamtkoften 11 Mill . 2170000 380000 Mark
4 Koften für lqm . 1820 645 285 »
5 » für 1 Zufchauer . 7457 1870 522
6 Breite des Saales . 15,00 14,00 14,50 222) Meter
7 Tiefe » » . 22,00 20,oo 18,00 222) »
8 Höhe j> • » . 17,50 15,oo 10,00
9 Oberfter Platz über Bühne . . 16,00 15,00 4,00

IO » » von Vorhangslinie ‘32,oo 31,00 18,00 »
11 Neigung des Parketts . . . 0,078 X 1,00 0,10 X l,oo OOX0 »
12 » der Bühne . . . . 0,025 X 1,00 wagrecht wagrecht
13 Breite des Orchefters 2,50 3,50 — »
14 » der Bühnenöffnung . . 12,50 11,50 9,oo »
c » » Bühne . 30,80 24,00 19,00 »
IÖ Tiefe » » . 20,95 16 ,oo 8,00
17 Hohe » s . 27,90 20 ,00 13,00 »
18 Breite der Hinterbühne . 12 ,oo 14,00 13,00 »
19 Tiefe » » 10,50 7 ,oo 6,00
20 Höhe » » 11,50 10 ,00 8,50 »
21 Höhe der Unterbühne . 11,60 6,00 3,00
22 Anzahl der Gefchoffe 4 2 1
23 » s Ränge . . . . 4 3 1
24 » » Mufiker . . . . — — - —

222) Zwifchen den Umfaflungsmauern gemeffen .
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Das Parkett hat eine Neigung von ca . 0 ,07 m auf das Meter ; ein Orchefterraum ift nicht vor-

gefehen ; die Rückenlehne der vordersten Sitzreihe des Parketts ift ca . 1,5o m vom Bühnenpodium entfernt ;

der Fufsboden derfelben liegt ca . l,oo m unter Bühnengleiche ; das Bühnenpodium ift wagrecht . Bei der

Bühneneinrichtung ift von Knüffen ganz Abftand genommen worden , fo dafs nur mit Bogen und Verfatzftücken

gearbeitet wird . Dementsprechend konnte auch die eiferne , mit Handbetrieb eingerichtete Mafchinerie

Sehr einfach gehalten werden .
Die Bühne hat nur eine 3 >oo m hohe Unterbühne ; in derfelben befindet Sich auch ein kleines,

anfcheinend für etwa 15 Profpekte Raum bietendes Profpektmagazin .
Die dem Publikum zugewiefenen Räume find in Sehr origineller Weife mit einer grofsen, in einigen

Punkten etwas gefucht fcheinenden Einfachheit ausgeftattet (Siehe Fig . 157 [ S . 245] u . Fig . 173 [S . 263] ) .

In Bezug auf Anlage und Einrichtung entspricht das Theater den Verhältniflen , unter denen es entftand ,

und den Aufgaben , denen es dient , in ausgezeichneter Weife.

d) Vierte Gruppe :

Wagner - Theater .

Prinz Regenten - Theater zu München (Arch . : Heilmann & Littmann \ flehe

die beiden umftehenden Tafeln ) . Bei einer Befprechung diefes Theaters fällt fofort

die Schwierigkeit der Frage auf , welcher von den Gruppen es zugeteilt werden

könne , nach denen in vorftehendem die verfchiedenen Gattungen von Theater¬

gebäuden auseinander gehalten find ; feiner eigenartigen Anlage ebenfo wie feiner

Benutzung nach fügt es fleh in keine diefer Gruppen ein.
Da es im Sinne und Geifte Richard Wagners nach den zum Teil von ihm her¬

rührenden und im Bayreuther Feftfpielhaufe erprobten Grundfätzen 1899— 1901 erbaut

worden ift und da fein vornehmfter Zweck unbeftreitbar der bleibt , in erfter Linie

der Aufführung der Wagner ' ichen Mufikdramen zu dienen und ihnen eine ihrer würdige
Stätte zu bieten — wird es doch fchlechthin als Richard Wagner-Theater bezeichnet — ,
fo würde es einer Pietätlofigkeit gleichkommen , wollte man auf den Bau die von

Wagner perhorrefzierte Benennung Opernhaus oder gar » Operntheater « anwenden .

Wenn andererfeits die Hauptwerke Wagners nicht als Opern , fondern als

Dramen , d . h . als » Mufikdramen « , angefehen werden follen und wenn auch zu

gewiffen Zeiten des Jahres an Stelle der Wagner-Vor (kellungen im Prinz Regenten -

Theater klaffifche Dramen zur Aufführung gebracht werden , fo fcheint es doch auch

ausgefchloffen , auf Grund diefer Tatfachen und Erwägungen das Theater als zur

zweiten Gruppe » Oper und Schaufpiel « gehörend anzufprechen . Noch weniger
aber kann der Natur der Sache nach die dritte Gruppe Raum dafür haben . Es

erübrigt alfo nur , an diefer Stelle von folcher Einreihung ganz abzufehen und das

Theater als bisher alleinftehenden Repräfentanten einer Gattung zu betrachten , was

umfo zuläffiger fein dürfte , weil in der Tat alle wefentlichen Eigenfchaften des

früher entftandenen Bayreuther Fefttheaters — des einzigen neben ihm beftehenden

Beifpieles — mit Ausnahme des proviforifchen Charakters in ihm lieh wieder¬

holen , geläutert durch diejenigen Vervollkommnungen , welche als natürliche , durch

die in der langen Zeit gefammelten reichen Erfahrungen gezeitigte Frucht den

Architekten bei Löfung ihrer Aufgabe fich boten .
Ueber die unmittelbare Vorgefchichte der Entftehung des Baues gibt der

Text zur Littmami fchen Denkfchrift hinreichenden Auffchlufs , und es darf hier

davon Abftand genommen werden , darauf zurückzukommen , ebenfo wie auf die in
demfelben Texte gegebenen , nicht immer zutreffenden Angaben über die weiter

zurückliegende Vorgefchichte , die Hißoria arcana der Beziehungen zwifchen Richard

376 .
Beifpiel

XI .
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